
 

 

 

Samstag, 16. November  
11:30 E Marktmusik 
17:00 HF Sonntagvorabendmesse (Red) 

 

Sonntag, 17. November  
09:30 B Kinder-/Familienmesse i. d. Unterkirche 
  (Per)  
  für die LuV unserer Pfarrgemeinde 
11:00 E Hl. Messe (Gna)  
  Kollekte: Diaspora  
 

Dienstag, 19. November 
16:30 HF Rosenkranzgebet 
17:00 HF Hl. Messe  
 

Mittwoch, 20. November  
11:30 E ökum. WortGoDi am Buß- und Bettag  
18:00 B Rosenkranzgebet 
18:30 B Hl. Messe 
 

 
 
 
 

Donnerstag, 21. November  
08:30 Stephanuskirche ökum. SchulGodi OPS+GGS 

18:30 E Hl. Messe 
 

Freitag, 22. November  
08:15 B SchulGoDi Maternus-– und MvM-Schule 
09:30 B Hl. Messe  
 

Samstag, 23. November  
11:30 E Marktmusik 
17:00 HF Sonntagvorabendmesse (PNA) 
   
 

Sonntag, 24. November  
09:30 B Hl. Messe mit Tauferinnerung (Lio) 
  für die LuV unserer Pfarrgemeinde 
11:00 E Hl. Messe (PNA)  

   

     
   

Zelebranten an den Wochenenden in E und B: Pfr. Michele Lionetti (Lio), Pfr. Dr. Prosper Nguma Ambena (PNA),  
Pfr. i.R. Dr. Johannes Westhoff (We), Subsidiar Pfr. Hans Georg Redder (Red), Kpl. Dr. Dominik Grässlin (Grä), Diakon Dirk 
Küffen (Kü); Pfr. i.R. Hans-Joachim Peters (Pe); Pfr. Marcos Keel Pereira (Per) 
E = St. Engelbert, B = St. Bonifatius, HF = SBK Haus F 

 

Köln - An der Flora 

33. Sonntag im Jahreskreis - Ev: Mk 13,24-32 

 16.11. - 24.11.2024 

Pfarrinformationen 

Gottesdienste in der Kath. Kirchengemeinde St. Engelbert und St. Bonifatius 

Wenn Sie ein Beichtgespräch führen oder die Krankenkommunion erhalten möchten, können Sie gerne mit einem 
unserer Priester direkt oder über die Pfarrbüros einen Termin vereinbaren.  

Liebe Mitchristen, 
 

Frechheit siegt, sagt man. Nachdem in den USA ein 
selbstsüchtiger, rücksichtslos machthungriger Mensch 
die Wahlen gewonnen hat, kann man das als Bestäti-
gung sehen. Auch in Deutschland siegen die Frechen, 
wenn sie auf Kosten anderer Geschäfte machen,  
Wahlen gewinnen, mediale Aufmerksamkeit erheischen. 
Wir spüren alle, wie das gesellschaftliche Klima auch im 
näheren Umfeld ruppiger und rücksichtloser, ja aggres-
siver wird: Im Straßenverkehr, beim Einkaufen, am  
Telefon …  
 

Vielleicht ist das ein Zeichen der Zeit für uns, dem  
etwas entgegen zu setzen. Auch Freundlichkeit siegt. 
Ein Freund erzählte mir, wie er von einer Dame in  
ausgesuchter Freundlichkeit auf sein rücksichtsloses 
Parken mit dem Auto angesprochen wurde. Er war so 
perplex, dass er den Wagen sofort umsetzte. Nach einer 
Beschimpfung wäre er stur geblieben, sagte er mir und 
versuche nun auch, wo er kann, die Menschen freundli-
cher auf Dinge anzusprechen. 
 

Vielleicht siegt Freundlichkeit etwas unauffälliger, aber 
nicht weniger wirksam. Wenn ich ein nettes Wort für die 
Kassiererin übrig habe, rücksichtsvoll einen Radfahrer 
mit dem Auto umkurve, die lauten Kinder liebevoll  
behandele …. dann kann das Wunder bewirken und 
Kreise ziehen.   
 

Lassen wir uns von den frechen Mitmenschen nicht die 
Stimmung vermiesen. Mir fällt es manchmal richtig 

  
schwer, freundlich zu bleiben. Und ich muss mir auch 
nicht alles gefallen lassen. Aber Mitmenschen respektvoll 
und wertschätzend zu behandeln, bringt uns nicht nur 
persönlich oft weiter, sondern trägt auch zu einem bes-
seren Klima bei in der Nachbarschaft, am Arbeitsplatz, in 
der Bahn und überall sonst, wo wir sind. Schließlich will 
man sich ja unbelastet auch mal wieder sehen können. 

 
Vielleicht kennen Sie noch das Lied: 
 

Ins Wasser fällt ein Stein 
Ganz heimlich, still und leise 
Und ist er noch so klein 
Er zieht doch weite Kreise 

Wo Gottes große Liebe 
In einen Menschen fällt 
Da wirkt sie fort, in Tat und Wort 
Hinaus in unsre Welt 

                                                                              Text: Manfred Siebald  

FREUNDLICHE Grüße, Ihr  
 

           Winfried Kelkel 

Aufgrund der kirchlichen Datenschutzbestimmungen ist eine 
namentliche Nennung der Intentionen, Täuflinge, Brautleute 
und Verstorbenen in der Internetversion nicht möglich. 



 

 

Unsere St.-Engelbert-Kirche und St.-Bonifatius-Kirche 
sind zum Stillen Gebet für Sie geöffnet! 

(09:00 - 16:00 Uhr, außer montags) 

Alle Seelsorger stehen Ihnen für Gespräche und  
Begleitung zur Verfügung: 

Pfr. Michele Lionetti  0170 9407001  
michele.lionetti@erzbistum-koeln.de 
Pfr. Dr. Prosper Nguma Ambena   01512 3122493 
prosper.nguma@erzbistum-koeln.de    
Pastoralreferent Winfried Kelkel  0170 9412541 
winfired.kelkel@erzbistum-koeln.de 
Diakon Dirk Küffen 0160 8412809 
dirk.kueffen@erzbistum-koeln.de 
Subsidiar Pfr. Hans Georg Redder 
hans-georg.redder@erzbistum-koeln.de 

Öffnungszeiten: 
 

Pastoralbüro St. Engelbert  
Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr 
Freitag  10:00 - 12:00 Uhr 
Garthestr. 15, 50735 Köln, Tel: 764121 Fax: 761552 
Email: st-engelbert-riehl@erzbistum-koeln.de 
 

Büro St. Bonifatius 
Donnerstag   10.00 - 12:00 Uhr 
Gneisenaustr. 15, 50733 Köln, Tel.: 766700 
Email: st-bonifatius-nippes@erzbistum-koeln.de 
  

Unsere Internetseite ist zu erreichen unter: 
www.sankt-engelbert-und-sankt-bonifatius.de  

www.engelbertbonifatius.de 

Impressum: Herausgeber Kath. Kirchengemeinde St. Engelbert und St. Bonifatius 
Garthestr. 15, 50735 Köln, www.sankt-engelbert-und-sankt-bonifatius.de 

Aufruf der deutschen  
Bischöfe zum  

Diaspora-Sonntag 2024   
 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
wir bitten Sie zum Diaspora-
sonntag am 17. November 
um Ihr Gebet und um eine 
großzügige Spende. Helfen Sie 
mit, damit unser Glaube in der 
heutigen Welt lebendig bleibt 
und wachsen kann!  

ADVENTSBASAR in St Engelbert 
Samstag, 23.11.2024  
von 10 Uhr bis 14 Uhr mit Frühstücksbuffet 
Sonntag, 24.11.2024  
12 Uhr bis 16 Uhr mit Mittagsimbiss, Kuchenbuffet und 
Bastelaktion für Kinder 
 
Wir bieten an: 
Adventskränze und –gestecke 
Weihnachtsplätzchen und Marmeladen 
selbstgestrickte Socken und Strümpfe 
….und vieles mehr 


